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Foyer zu fchaffen. Diefe Anordnung ift dekorativ nicht ohne Bedeutung; doch

macht es einen betrübenden Eindruck, die wenigen, die ihre Neugierde nicht

bezwingen können, da oben lieben und fehnfüchtige Blicke in das ihnen verfehloffene
Paradies hinunterwerfen zu [chen.
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Foyer des Neuen Hoftheaters zu Dresden.
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Es mufs hier wieder auf die Parifer Oper verwiefen werden, wo das grofse

Treppenhaus mit ähnlichen Durchbrechungen zum Zwecke der Durchblicke verfehen

iflz. Der Unterfchied ifl aber ein fehr gewaltiger und liegt darin, dafs in Paris diefe

Durchblicke denjenigen dienen, die freiwillig darauf verzichten, lich in die von oben

bewunderten Räume, unter die {ich da drängende elegante Menge hinunter zu


